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An unsere werthe Leser-schau 

Mit heutiger Nummer beginnt un 

ser sciter Jahrgang:- — wir könnten 
also mit Recht singen »Schier drei- 
ßig Jahre bist du alt, haft manchen 
Sturm erlebt, etc.« Ja, fürwahr 
ist mancher Sturm iiber unserer be- 
scheidenen Osfice hinweggezogein 
aber dank allen den zahlreichen 
Freunden hielt sich das Blatt auch in 
den fchlechtesten Jahren über Wasser, 
nnd hat feste Wurzel hier gefaßt. 

TWir hoffen, auch fernerhin auf die 
kräftige Unterstühung aller Deut- 
schen rechnen zu dürfen Schon seit 
einiger Zeit haben wir größere Ver- 
besserungen geplant. Binnen eini- 
ger Monate wird die Zeitung, statt 
Wal, zweimal wöchentlich erschei- 
nerif Izu dieser bedeutenden Vergrö- 
ßerung machten wir schon vor Wo- 
chen den Anfang, indem wir eine der 
neuesten Linotype Seymaschinen in- 
itflisrden -—— das ist aber nur ein 
Beil von den Anschafsungen die nö- 
thig sein werden. Zu so etwas, 
liebe Leser, gehört aber Geld, und 
zwar viel: wenn Jhr uns also recht 
kräftig unterstiihen wollt, kommt 
herein und herichtigt Euer Manne- 
nient jem, —--— oder, noch besser 
abonniert auf ein Jahr im Voraus-. 
Es sind ja nur kleine Summen, ina- 

chen aber iiir uns einen großen Be- 
trag. Mit den in Aussicht stehen- 
den Verbesserungen wird die Zei- 
tung mehr als den doppelten Preis 
werth sein « wir hoffen aber densel- 
ben Preis- beizubehalten Jn der 
Hoffnung daß alle unsere Leser sich 
in den nächsten Wochen einfinden mö- 
gen Inn hierzu ihr Sinsrfiein mit bei- 
zutragen, zeichnet 

Achth 
s 

Die Unze-incr-» rold Pult Co 

»Es-ist« 
· Für Eustet Caunty wird in der 

Herhsnvahl die schon vielumstrittene 
Frage der Conntn Theilung den 
Mist-n wieder vorgelegt werden 

&#39; Das 5 Jahre alte Zähnchen 
von John Var-lett in Tecncnseh siel 
aus einer Hängematte nnd brach ei: 
nen Schulterknochen 

Ha 
« Jn We stPoint hatte man asn 

Sonntag einen niohlthuenden Regen 
von II- Zoll Derselbe kam sehr 
erwünscht, nnd erwartet man ietzt 
eine ausgezeichnete Cornernte 

· Die Musik in der dieojähriger 
Staat-statt nnd nicht-: zu wünschen 
übrig lassen. Eins- von Liberatks 
Konzerte-n ist den ganzen Eintrittsris 
prris der Fair werth. 

Sobald die Union Pacific ihre 
Durchziiae nach dem Westen, die biss- 
her durch das mittlere Kansas gin- 
gen ans der St. Joseph F- Grand IS 
land Bahn laufen läßt« werden aus 
der Si. Joseph F- Grand Island Mo 
tot-Taro in Dienst gestellt, um den 

EisskiI7ttldienst zu verloran 
« « Von einein Den Stocker lchlver 

äu tvnrde Charleg Richards von 

mo, ein Mann in mittlerem Al- 
Der Stacker fiel auf ihn, und 
wie man glaubt, sein Nilck 

grat. Seine unteren Gliedmaßen 
sind gelähmt und ist es zweifelhaft 
ob er tnit dem Leben davonkommt 
Er wurde in’s Heft-ital zu Grand 

»Jsland gebracht 
&#39; Der Schrei-irr Hohn Cainpbell 

von 2505 N. 15tcr Straße in Onias 
ha wurde mn Sonntag Abend non 

einem Eslntontobil überfahren das 
von Gnn Ligactt gelenkt wurde, nnd 
erlag cnn Montag Morgen feinen 
Verletzungen, ohn( das Liicnnifztsisinl wieder erlangt zu haben Tics ein 

berufene- Eoronerk Juni sprach iicii 
dahin aus daß wahrscheinlich Wagen 
für den Unfall verantwortlich war 
und empfahl eine strenge Untersn 
chunq in dieser Richtung. 

Jn einem Woriitreit über ein 
weißes Frauenzimmer wurde der 
Farbige That-les Johnfon in OcnahaI 
von dem Farbiqen Gut chivers tödt- 
nch verletzt Samstag ich-nd Siel 
stritten in der Gasse Wissen Chicage 
und Davenport Stra nahe 12ter, 
untereinander als Einver- plöslich 
einen Revolver zog nnd auf Johnfon 
fes-erte, ihm eine Wunde unter dein 

stinken A beibringend, Tini-erst 
ergriff i äläei die Flucht, und wurde 

stummen Jehnon 
fiorb auf dein W zum St. o- 

th oft-ital WHAT welche zu 
Messung ge- 

W MM wurde verhaftet 

&#39; Der Former August Böck diss- 
scn seltsames Gebahken lehre Woche 
ass eins seiner Kinder sich verirrt 
hatte, so viel Aussehen machte, wurde 
irr-sinnig befunden und znm Asnl ge- 
schickt. Man hat einen Vormund er- 
nennt der für seine Kinder sorgen 
und die Form leiten wrid Böck hatte 
sich geweigert an der Suche nach sci- 
nem Kind theilzumshmm nnd wurde 
schließlich dazu gezwungen 

« Die Farmwobnnna non Jotnr 
tdg Abend während er nnd seine 
Andreas bei Beatrice wurde am 

Freitag Abend, während er und seine 
Frau abwesend waren, durch Feuer 
zerstört Als sie gegen t» Uhr 
beimkebrten fanden sie itatt der Web 
nung nnr ein Flammen-mer C-: 
war kein Feuer im Ofen gewesen, 
tmd haben sie keine Ahnung ruie das 
Gans in Brand gerieth· Der Ver- 
lust, der etwa s2,500 beträgt, wird 
durch Versicherung gedeckt 

I -«’ Deine ganzen Ersparnisse die 
er heimlich vergraben hatte, wurden 
dem Former Oalvor Svensen bei 
Nebraska City- gestohlen Er letzte 
wenig Vertrauen in Bauten, und 
hatte deshalb seine Ersparnisse-, die 
über st,200 betragen im Keller ein- 
gegraben, wo er sie sicher aufgehoben 
glaubte Als er aber vor etlichen 
Tagen hingbgina um nach dem Geld 
zu leben, war esI verscinonnden Eis 
ist ihm ein Nätbsel wie Jemand es- 

sinden konnte Evensen ist ein Pio- 
nier Ansiedler non Ltee Cdnnttk 
nnd ist bereit-:- selir ist-Wirt 

i« Heut-n Wiechelnmn nen On- 
stsngr«. ein langjähriger Angestellter 
der V. d&#39;- M. Bahn, wurde letzten 
Donnerstag Abend überfahren nnd 
augenblicklich getödtet Er stand 
beim Babntwf nnd beobachtete einen 
tnsrannabenden Passagierzug Da- 
bei bemerkte er nicht daß eine Nan- 

iertotomotive von der entgegenge- 
ettten Sette derannadte Als len- 

tere dicht bei ibmtvar trat er etwas 
gut-sich aber gerade aus das Geleise 
ans welchem die Nangtrlokomotive 
war. Alt- er seine gesäisrilche Lage 
bemerkte war ei— zn sniit tu entrin· 
nen. nnd wurde er unter den Ra- 
dern zerrnalmt Wiednsimann war 

Carssttspektar Er aebörte nn· A. 
L- il. W. 

« Fangballsåtnelen in einem Heil 
telsaal ist zwei Oaudlungereiieudeu 
ans Ltnaha in Nebraska Eitn ziem- 
lich thetter ztt stehen gekommen Eie 
hatten einem Basrsballspiel beige- 
wohnt, ttttd begannen in ihrem En- 
thusiasmus, alits sie use Strand Lso 
tel einkehrten, daselbst Rangball zu 
spielen Der Elert machte sie war 
darauf aufmerksam dass iait zu allen 
Zeiten große Spiegelglasscheibeu ina- 

rett: seine Warnung wurde aber 
nicht beachtet. Nach kurzer Mit schon 
veroaszte einer von ilmen den Ball, 
ttttd flog derselbe mitten durch eine 
der grossen Scheiben Als der Et- 
genthiinier ihnen dann 850 als Erfas 
absorderte, griffen sie mit traurigeu 
Mienen in die Taschen und betrat-o- 
ten. 

« Eine Hutnadel alr- Wasfe ge- 
brauchen wollte ein Frauenzimmer 
Namens France-:- Cantell in Otnalta 
als ein Polizist sie verhaften-. Sie 
befand sich in Begleitung eines Ne- 
gers, und führte sich sehr liederlich 
aus, als Polizist Tinnn herzutrat 
und sie für verhaftet ertlarte Zte 
widersetzte sich dem, uttd drang mit 
einer langen HutnadeL die ice sich 
schnell vom Hut gezogen hatte, auf 
den Beamten ein. Letzterer mich 
ihren Stößen jedoch geschickt aug- 
und gelang es ihm ihr die ge 
sährliche »Musik« zu entwin- 

Den Sieger, welcher fein Heil 
in der Flucht suchen wollte, schüchter- 
te er durch ein paar Schüsse so ein 
dass er willig zur Station folgte 

« Beim Berbreitern des Belmont 
Cattals westlich von Bridgeport stieß 
man auf ein menschliches Stelett. 
Matt fand nichts das zur Jdentisiziri 
rung der Ueberreste dienen konnte, 
aber tnan hält sie für diejenigen ei- 
nes vor 18 Jahren da begrabeneu 
Ktthhirtetr Matt erinnert sich daß, 
als der Kanal gebaut wurde, ein 
Kuhhirte die damit beschäftigten Ar- 
beiter warnte das Grab seines 
Freundes nicht zu berühren Von 
dem lio chlag, die Gebeine anders- 
tvo zur ube zu legen wollte er 

nÆekböränMutZWrte er,f gis an , an er Ort-listig um darüber sit wachen 

dieses-irren Wunsch nicht miß- 
«r Kattal erhielt da des- 

tian Larve. »Man- dachte nicht 
weiter darau, bis seyn-da matt daxs 
Weit entdeckte 

Grauer Mordthat 
sitt-jähriger Mann wird von seinem 

Arbeitgeber krick-lasen nnd l 
ichteckiich zum-richtet- ( 

l 

Ein abscheuliches Verbrechen ver- 

setzte am Vorigen Abend die Umge- 
bung von Doniphan in Aufregung, 
nnd wäre der Schuldige nicht als- 
bald vom Sheriff in’s Gemeinsam 
gebracht worden, hätte die Nachbar- 
schaft wohl kurzen Prozeß mit ihm 
gemacht. Da wir Donnerstags zur 
Presse gehen, erreichte uns die Nach-; 
richt zu spät für letzte Nummer ; 

Der junge, auf der Gallacheris 
Farin ansässige Former Ernest Es 
Stout tödtete einen ältlicheii Mann 
Namen-Z- Joseph Richardson, der mit 
drei Anderen, Carl Anderson, E. A. 
Srott und D. GosnelL Heu für ihn 
tnähte, indem er ihn auf brutalstes 
Weise mit dem schweren Stiel einer 
Peitsche erschlug. Stont war in 
Eiern gerathen darüber daß Richard- 
sen etwa-is weiter gemäht hatte als er 
befohlen hatte, nnd fuhr ihn deshalb 
sehr barsch an. Er war dabei nicht 
eben mählerisch mit seinen Worten. 
nnd erzählt er daß Richardson ihm 
daran einen Schlag mit der Peitsche 
vorging, eilten sie zur Stelle, nnd 
versehn-, seiner Grobheit wegen 
Etont konnte dann nicht länger an 
sich halten, wie er sagt, und schlug 
er ani den Mann losji bis er von der 
Maschine stürzte Die anderen drei 
Leute waren zur Hieit ziemlich nahe 
bei, nnd konnten die Schläge deutlich 
fallen hören Wohl atmend was da 
vorging, eilten zur Stel; und fande 
fanden Richardson in feinem Blutes 
Stont schien gänzlich unbewegt über 
seine That zu sein· Er M einen 
der Leute an, einen Doktor-zu W 
rief ihn aber gleich wieder zuriirt, da 
der Schwer-verletzte eben seinen leh- 
ten thlieiii«zng that. Einer der Män- 
ner ging sodann fort zn einein Nach- 
barn, nnt epr Telephon den Sheriif 
in rufen. 

Stieriii Dunkel kam sogleich mit 
Depntiexi Leiser. Sievers nnd Thes- 
leh per Autoinobil hinaus nnd ver- 

haftete Stout an Ort und Stelle 
Auch dann noch trug er kein Zeichen 
Reue lzur S n, sondern iiberblickte 
ganz gleichntnthig die blutige Szene, 
nnd waren alle Anwesenden iiher sei- 
ne Nohheit empört 

Der Erfchlagene war aus Ha- 
ftinggy wo er seit Jahren als Fnhri 
nimm tbiitig gewesen ist« Er war 
EVittwen nnd hinterläizt iiinf Minder 
im Alter von 4 bis Hi Jahren. Te 
Mörder, Enteit Stont, iit ein junger 
kräftig gebaut-If Mann von 28 Jah- 
-kM, nnd hat eine junge an mit 
eämn kleinen Rind« Etont hatte 
seit etwa zwei Jahren ans der Malta- 
FessFakm gewohnt Er galt bei Lil- 
leg die ihn kennen lernten als ein 
»ftreitsiichtigek Mensch, nnd ging nmn 
Lihm in Doniphan gern ane dem We- 
ge. Richardfon dagegen war allges 
»Mein beliebt und bekannt alsrs fried- 
Ewigen gutherziger Mensch Stont 
is ein Enkel von Cuyler Schule, dei- 

Kost ca. 20 Jahren etwa eine Meile 

Täter nördlich J. P. Fari- ermorde- 

; Sheriff Dunkel fungirte in Abwe- 

Ffsnheit des Coryners an dessen Stel-« 
Ie, und berief am Freitag eine Cato-- 

KOM- Jury zu einer Sitzung ein. 
er Jury bestand aus E. Williatn85, 
L. W. Hahdem J. T. Stett-art, Win. 
IMcenqm J. J. Windolph und L. 
IF- Farnswoorth nnd lautete ihr 
"Spruch, daß Richardfon nnfer den 

k den von Erneft Stont brutal zu 
,« geschlagen wurde Die Ackzte 
jMder und Phelan hielten eine Ob- 
duction ab, nnd stimmten darin über ists daß die Schläge Nichardson’i;«i To 
direkt herbeiführten 

Die Leiche des- Ermordeten wurde 
nach Oastings überführt nnd fand 
die Beerdigung da mn Sonntag 
statt-. 

Ist dem, von einem Regierungs- 
beamten entdeckten Sermn gegen 
Schweinecholem lmt man soweit die 
besten Erfolge gehabt, und werden 
die Experimente eifrig fortgesetxt 

W DJ«MWQM Mem-d für Di- 
ftanzsLuftfchifkatprt wurde voraeftern 
in thdimsz durch den Franzosen 

Manuan übertroffen Er legte in 
12 Stunden M Minuten ltkl sei 
Hunnen-r Ml H- Meileni -;nriick. 

-— Der gemüthlichste Plan in der 
Stadt ist die gute deutsche Wirthschaf 
von J. J. Klinge, 214 W. Zte Str., 
wo das vorzügliche Dick Bros. Vier 
kredenzt wird Sprecht beim ,,Joe" 
vor wenn Jhr in der Stadt seid; da 
finde: Jhr stets angenehme Unter 
hstltnng 
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Dies ist eine Abbitdung unserer neuen Linotype Seymaschinm mit 
welcher diese Schrift gesetzt wurde Viele Leser haben unsere Office 
besucht und den wunderbaren Mechanismns gesehen Auswärtige Le- 
ser, dienicht kommenkönnem können ohne Kosten eine von der Maschine 
gegossen-.- Linfemit ihrem Namen erhalten 

« 

Dei sagenheEJ 
"·« « 

Ein Besuch des deutschen Kaisers im 
weltberühmten Thierpakk zu 

Hamburg- 

sss It te- sefiesussnu II stemp- kier- 
! 

Wie schon kurz bxkichteh ist der 
Kaiser mit einem stattliche-n Gefolge, 
IWEI M Herren, die auch an der 
Nondllontdeeilse theilnehmen werden, 
von Mel noch Hamburg her-überge- 
konmnen, ·uni Bogens-ers leierpork 
äu hellt-Wogen Enoähnit seien von 

djk stlSleitung u. a. die Professoren 
Hechte-moan und Güßseld die bisher 
den Tibka nicht gesehen hatten 
und denen in der Person des Kaisers 
nicht der schlecht-site Fiihrer zur Sste 

gegossen war, den-n der Monarch zeig- 
te sich von der ganzen Anlage des 
Paris selbe unterrichtet nnd über- 
noknn vom Rostaurationsplay aus 
selbst die Erläuterung des von hier 
ans gut Music-lieben Panoramas. 
Zunächst ging es in dng »Nordland«. 
daz, nebenbei bemerkt, vielleicht das 
veickvolllste nnd molerischlste Bild in 
dem Garten dorbietet Hist solh nisan 
mit Interesse einer gemeinsamen Füt- 
terung der Thiere zu, und nament- 
lich die Aeszung dss noch iiin Säng- 
lsingsolter slnbenden Sechundes 
mochte viel Spaß, als das Thierchen 
in Gesellschaft der possierlichen Pin- 
gnine gixsrig nach den jungen Aiailen 
tauchte Jni Gchege der Heufressrr 
tong Oderr Hlxgenlbeck ein-gehend vor- 
welche Kreuzmiigsobiicksen rr znr 
Verbesserung des eiwiyeimiichm Nin-d- » 

viehbestonldes del-folge und wie die 
indischen Nälckjbüssel berufen seien, in 
unseren Kolonien eine wichtige wirkli- 
schafltliche Rolle zu spielen· Auch 
über neue Pläne Hagenbecks, die der 
londmirtbschasstlichm Vislyucht zugin- 
te kommen sollen, wociiiber aber Do- 
genbeck sonst noch recht einsislbig ist, 
erfuhr der Kaiser als einer der ersten 
Nähere-T Die Pämheilnngen schie- 
nen idn besonders interessirt zu ba- 
den, den-n er sogtsc Herrn ngenbeck 
seine llntersriihung für die-se Plän-.« 
zu. Zn der Naivbtlbieischslucht fessel- 
tkn besonders vier große sibirische Ti- 
ger, von denen ein«-Or. kürzlich wild 
eingeboniguk noch sobr bösartig ist. 
Herr Wwbeck nahm in sder Raub- 
thier-Umriss die Gelegenheit rvallsr, 
seine auch an den großen tropischen 
Raubwieren ganachten Aksimatisai 
tionssversuche zu erläutern wobei diie 
Mittbesilung lobe- gsfdhtlose Spazier- 
gnuge der Löwen und Lin-sc im Win- 
terschnee llobervaichmvg hervorrief. 
Wie genau der Kaiser bier Bdcheid 
weiss, sein«-· sein-.- Frqu noch dem 

durch Alnwsenslseil qlsonzendenzchims 
pinsen Morilz lder imsisliisblickich 
Proben seiner Gelolsrsmnckoit in Spa 
nie-n ablegt, wohin er innoisclisn aus 
einer großen Rundssswbrl zilannt sit 

Si wird die Ehre haben bei iist-er 

RucMhr noch Dmlrichlond im kaiser- 
lsichon Schloß vorgefiitirt zu werd-i 
Eine lange J,ei1 fesselte den Kaiser 
uno seine Begleiumsq diH Dorf der 

Aevlyiopier. deren HLilusutling ssclson seit 
Jahrzehnten in Hlmensbecks Diensten 
steht und sur dosllnternebnken werth- 
voll«· HalstnelZigesitsaste in Illirila ver- 

si.0.n. ginni erste-n Male sei-isten sinl 
dir Ellerlsiolner im Specrwsgrsent die 

W.rsss«s1t mundvn idbxsr den Teich hin- 
nim ans eine Endsernsunq von 70 bis 
80 xllkwtcr nach einer Scheibe gewor- 
sen und ver-fehlten nur in einem 
Tscltlitl ichs Mit-L eine Leistung, die 

mit Recht nllgscsiwinisn Weit-all ernten-. 

Dann kam-en die in ocr Tlimt höchst 
sitlpnswmslksn Treisin«»cu an- die 
Reihe-. Judgc mit feiner Zwlöswens 
grimme Sowde nisit cictit Löwen, 
zwi Tigsisrii und zwei Dogge-m und 
chyrödcr niist seinen mächtige-n Eis- 
lviiksetk Den Schluß der Besichtigung 
bildete der Besuch der neuen 

Straußensfann, mit der Straußens 
züchtuivs mild ·Ml’iimcitislation in 
große-m Maßstwa und mit den ver- 

schiedensten Arten dieser Riesenvögel 
betrieben werden soll. Dieses- Unter- 

nehmen steht noch in den Anfängen, 
biet-et aber doch schon inmoimsui viel 
des Jntmsssimteii Augenblicklich jin-d 
80 Thiere kmf der Form. von denen 

eikiiquätchen quteslimteiereslpenthm 
Diese werthen in einer Maschine ang- 

gsbrütkt und haben schon verschiedent- 
lich Wen ergeben, die gut vorwärts 
kommen. Große Heiterkeit erregte 
es, als sämmtliche »abköiwm-Iichen« 
Strause auf ein-mal in’s Freie hin- 
aus-Massen wurden mild hier in über- 
mälüuk Its-dest- gtotesken Tanz- 

rsigen msfführten Aüetf ein einge- 
rittener Strauß, der einen dunkeln 
Somalikkmben tut-g, und ein Strauß 
vor dem Wagen wurden borgt-stärkt 
So bat sich dem Kaiser und den Ihn 
begleitenden Herren während der vier 
Stunden des Besuches nmncherloi des 
Anrogenben nnd Zehen-Zwischen se- 
boten, wossüx der Monarch denn auch 
Iebbavfte Worte der Anerkennung 
fand- 

IIstUIkt vdet Ueberlegspgsz 

Fantoli-Je pessima-sen us studierten-« 
seist Ue Inst sen-mi- 

Kürzlich hat die »F. Z.« Ausfühs 
rungen eines Bergmanng wiederge- 
geben, die von einem interessanten 
Vorfall aus dem Thierleben handel- 
ten: Der Einsender hatte in einem 
Bergwerk eine Ratte beobachtet, die 
sich und ihren Genossen Oel aus einer 
Kanne dadurch zusiihrte, daß sie ih- 
ren Schwanz durch die schmale Mün- 
dung des Gefässes schob, in die Flüs- 
sigkeit eintauchie und dann zum Ab- 
leccen zurück·zog. Aehnliche Beobach- 
tungen werden uns von verschiedenen 
Seiten mitgetheilt. Ein Wiesbades 
ner Leser- schreisbt demselben Platte: 
Jch habe bei meinem Aufenthalte in 

Italien wiederholt beobachtet, daß die 
Ratten nnd anch Mäuse im Weinkels 
ler das Lel von dein Wein in den 
Fiasci, nachdem sie doas Papier alb- 

genagt liatten, vermittelst Eintans 

chens ihres Schwanze-I holten, so daß, 
wenn nicht ausgeruht wurde-, der 
Wein verdarb. Da-: Oel wurde sau- 
derer aiisaeliuben als man es niit 
Watte nnd Wer-a machen kann. Jch 
bin, gleich ldernsEinsender dir ewkp 
ten Notiz, der Meinung, daß daue- 

nichts Zusälliaess im Spiele ist. san- 
dern daß es sich um einen Ausfluß 
bemerkenswertnen thierischen Intel- 
lektes handelte-. — Eine Leierin aus 

Wiesbaden berichtet iiber iilnilichMif- 
ietliaten ölliisterner Ratten, nnd ein 

Basler Weinbändler weiss von lang- 
fclnviinzigen Räubern zn erzählen, 
die sieli aui die gleiche Weise an Kond- 
ilaiclien mit Kirschwasierisnrnp her- 
anrnachten Daß .ergleichen Fälle, 
bei denen der ,.;),ulall« ausgeschlossen 
sein diirite irlwn öfters berichtet 
wurden. scheint auiz einer Inschrift 
aus Freiburg i. Br. hervorzugehen, 
in der aus« dan bezügliche Material 
in :lkoniane8’ .,:’lni1nnl Jutelliaence«, 
London 1882 v. :3t3, »Es-J laneli deutsch 
bei Vrmäliantzi verwiesen wird. 

Die Prohibitionsstadt Bau-gar im 
Probibitionsftaarr Maine erfreute 
sich ink Vorsahre einer Verhastutm 
wegen Trunkenheit auf je 14 Ein- 
wohner. In welcher »tenchten« Stadt 
siixd sinkt-e oder auch nnr annähernd 
FAMer V rknilkkifse denkbar? 

Das von den Gebriidcrn Hat-eise- 
nerzaisite, in Lincoln erscheinende- 
ioiithende Teinperenzblatt ,,Tlie Ca- 
pitnl« tadelt Grund Island, weil 
die Bürger den ,,Cl)autanqua« nicht 
so zahlreich besuchten wie die Vase- 
tmllspiele nnd die Nennen welche vor- 

ansginqen Das; die hiesigen Ge- 
schäftsleute den Vorschlag, wegen 
dein »Ehautauann" zu schließen, wie 
ei- bei dem Reimen neichalx entschie- 
den ablelniten, rnit ebenfalls Vor- 
nnirfe hervor-. Die Schlußfolgerung der TTirade ist das; Nrand Island 
als ,,trinkende« Stadt unmöglich als 
Staatshanptstndt in Betracht kom- 
men könnte. Ja. wenn e—:s aus das 
dertracfte Litieoln ankiiniek Glück- 
licherweise haben die Linrolner nicht 
zu entscheiden oli wir in Grand 
Island ..naß« bleiben sollen sonst 
söqen mir längst an den Fingern. 
Lincoln gerath, seit es sich den Pro- 
ljibitionisten verschrieb, immer niebr 
in Verrnf alcs »die Stadt wd die Ver 
rückten sind.« Grund Jslandks Ans- 
sichten, das Kapitel zn gewinnen, 
werden immer besser-. 

Markt-gericht. 
ll’:·.xc11...ptt."n ............. .85 
Gotn » ............. 55 

Laien ,, ................ ök 
arwsseln, » ............. 

.75 
Den per Tonne. .. ........ 

!- .0l) 

Fett in Ballen, per Tonne ...... « 00 
lfalsa Heu ................ 7.00 G S 50 

Butter wer Pfd .............. 17—25 
Ein-m et Ad. ................ 20 

übnm lte per II ........... W-—12 
weine .pto 100 Viv 6.90 

S lacht-sieh 1k.00 0.00 
Kä ber. fette pro Ad- 0.04 

Klug-s- seht-dict- 
Iscs kLchllIlW 

C A s T 0 R l A 


